
Freie Software für freie Lehre!
Gemeinsame Erklärung der deutschen, communitygestützten Open-Source-Bildungsplattformen

Einsatz und Weiterentwicklung offener und freier Bildungsplattformen stärken und fördern! Die Verbände und Gemein-
schaften der führenden deutschen Open-Source-Systeme fordern von Politik und Gesellschaft Investitionen und  besonderes 
Engagement, damit die Unabhängigkeit von Bildungseinrichtungen gegenüber Anbietern proprietärer Software gewahrt 
bleibt und die Entwicklungsgeschwindigkeit dem Aufwuchs der Anforderungen gerecht wird.

Derzeit gibt es in Deutschland 2,9 Millionen Studierende. 90 Prozent1 aller deutschen Hochschulen nutzen Lernmanage-
ment-Systeme auf Open-Source-Basis. Dies ist im internationalen Vergleich ein Alleinstellungsmerkmal der deutschen 
Bildungslandschaft. Die Lernplattformen dienen der Organisation der Lehre, der Vermittlung von Inhalten und dem gegen-
seitigen Austausch. In keinem anderen europäischen Land wird in einem solchen Maße auf freie und quelloffene Software 
im Bildungsbereich gesetzt, wie in Deutschland. Die Open-Source-Bildungsplattformen stellen eine kritische Infrastruktur 
dar, ohne die der Lehrbetrieb nicht aufrecht zu erhalten wäre.

Die Open-Source-Softwareprodukte hinter den Bildungsplattformen werden in aktiven Gemeinschaften weiterentwickelt. 
Diese Gemeinschaften bestehen aus engagierten Personen, Hochschulen, Unternehmen und gemeinnützigen Vereinen. 
 Deren Entwicklungen stehen dann der Gesellschaft entsprechend dem Prinzip der freien Software ohne weitere Lizenz-
kosten zur Verfügung. Diese eigenständigen und agilen Software-Communities leisten neben der Entwicklung im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten auch umfangreichen Support und sind insgesamt ein bedeutender Standortvorteil der deutschen 
Bildungslandschaft. 

Über einen Zeitraum von 20 Jahren sind in Deutschland Open-Source-Softwarelösungen für die Bildung entstanden, die 
präzise die Bedarfe deutscher Bildungseinrichtungen mit ihren Besonderheiten abbilden. Sie erfüllen in besonderem Maße 
die deutschen und europäischen rechtlichen Anforderungen an Barrierefreiheit, Datenschutz und Urheberrecht. Betriebs- 
und Zukunftssicherheit sind nicht von produktstrategischen oder marktwirtschaftlichen Entscheidungen einzelner kom-
merzieller Anbieter am Markt abhängig. Die langjährige Stabilität dieser komplexen Bildungssoftware erfordert kontinuier-
liche Aufwände, um sie den laufenden hochdynamischen Anforderungen der Digitalisierung anzupassen.

Wir rufen dazu auf, die Offenheit und Freiheit der Bildungslandschaft in Deutschland zu erhalten, indem die  bewährten 
Entwicklungsstrukturen durch geeignete Finanzierungen gesichert und ausgebaut werden. Darüber hinaus ist der Gesetz-
geber gefordert, den Einsatz von Open-Source-Software insbesondere durch veränderte  Vergaberegelungen bei Aus-
schreibungen besonders zu begünstigen, anstatt sie wie bisher zu benachteiligen. Die aktuellen Rahmenbedingungen 
bevorzugen proprietäre Produkte von kommerziell agierenden Wettbewerbern vor den gemeinschaftlich und aus der 
Bildungslandschaft heraus entwickelten Open-Source-Standardlösungen. Dadurch besteht die Gefahr, dass die deutschen 
Bildungseinrichtungen in Abhängigkeit von rein marktwirtschaftlich agierenden Softwarekonzernen geraten. Einher ginge 
damit ein Verlust an Knowhow der Expertinnen und Experten in den Open-Source-Communities und Hochschulen sowie 
der Zugang zu eigenen Technologien im deutschen und europäischen Kulturraum.

Wir fordern die langfristige Sicherung der freien Softwareentwicklung in der deutschen Bildungslandschaft und rufen die 
Politik und Bildungseinrichtungen zu einem offenen Dialog auf.
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1 Stand: August 2019, staatliche Hochschulen mit mindestens 1.000 Studierenden
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Unterzeichnungsformular

Wir möchten die gemeinsame Erklärung der deutschen Open-Source-Bildungsplattformen unterstützen  
und erklären uns damit einverstanden, dass wir auf der Webseite opensourcelms.de als Unterzeichnende 
 aufgeführt und dass dazu unsere Daten von der Initiative gespeichert werden.

Institution/Unternehmen

Vertreten durch 

Position

Ort, Datum

Unterschrift

Ansprechpartner/in

Vor- und Nachname

E-Mail-Adresse

   Wir sind damit einverstanden, Informationen über den Fortgang der Initiative per E-Mail zu erhalten.

Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular zusammen mit dem Logo Ihrer Einrichtung per E-Mail an:  
info@opensourcelms.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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